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Becker, Wıinfried, Géorg D“O  - Hertling (1843—-1919). and 1: Jugend UN Selbstfin-
dung zwischen Romantık UN: Kulturkampf (Veröffentlichungen der Kommission tür
Zeıtgeschichte, Reihe B‚ 31) Maınz: Grünewald 1981 XXXVIN/368
1 Untersuchung, iıne Regensburger Habilıitationsschrift, gılt Leben un Wırken

des Vorsitzenden der Reichstagsfraktion des Zentrums un: Miıtbegründers der (GÖr-
res-Gesellschaft, bayerischen Miınısterpräsidenten un vorletzten kaıiserlichen Reıichs-
kanzlers Georg Hertling (1843—1919). Der vorlıiegende Einleitungsband des
mehrteılıg angelegten Werkes zeichnet dıe aufißeren Lebensstationen bıs Um Eıntrıitt
Hertlings in dıe Politik ach schildert zunächst dıe Darmstädter Schulzeıit un: das
Philosophiestudium In Münster, München un: Berlın mi1t ersten Aktiviıtäten 1im katho-
lıschen Vereıinsleben SELZLIE Hertling sıch 1n eıner vielbeachteten ede aut dem
Frankfurter Katholikentag für dıe Bıldung katholischer Studentenvereıine e1n). Eınge-
hend stellt ann die AaUuUs den Auseinandersetzungen der Kulturkampfzeit resultieren-
den Beeinträchtigungen des weıteren Berufsweges Hertlings Promotıion In
Berlıin; 1867 Habiliıtation tür Philosophie ın Bonn) dar, dıe in der mıt der Haltung
Hertlings ZUuU Intallıbilıtätsdogma begründeten zweımalıgen Ablehnung der Betör-
derung des langjährıgen Privatdozenten Uum Extraordinarıius durch die Bonner Fakul-
tat ihren Höhepunkt tanden. Dıiese Zurücksetzungen 1M Universitätsbe-
rut geben den Anstofß ZU Eıintrıitt In die Polıitik (Reichstagskandıdatur 1n Koblenz

un! VO allem ZUr mafßgeblichen Beteiuligung der VO abschließend behan-
delten Gründung der Görresgesellschaft (1876) Noch dem Herausgeber der
polıtıschen Korrespondenz Hertlings, Deuerleın, erschien seıne Stellung 1mM eut-
schen Katholizismus „ohne deutliche mrısse arblos un unbestimmt“. Vor diesem
Hıntergrund der nıcht immer günstigen Eınschätzung der Persönlichkeit Hertlings 5e-
wınnen die 1n der Unıiversıitätszeıt sıch tormenden weltanschaulichen Posıtionen un:
ihre (ersten) Wırkungen auf die polıtısche Tätigkeıt Hertlings durch dıe Untersuchung
B.s tast Nnerwart:! schartfe Konturen. Zum eıinen lıegt 1€es daran, da{fß das bıo-
STa hischem Aspekt bısher kaum herangezogene phılosophische Schrifttum Hertlings

assend ausgewertet hat und erstmals dıe Verknüpfung zwischen dem 1n Auseılınan-
dersetzung mı1ıt zeıtgenössischen mechanıistisch-naturwissenschaftlichen Denken
entwiıckelten, theistischen Weltrbild mıiıt Hertliıngs Aktivıtäten 1m Ööffentlichen Leben
deutlıch machen kann Zum anderen greift dıe Darstellun des entstehenden politı-schen Katholizismus Wweıt aus und vermuiıttelt eiınen leben ıgen Eındruck der Atmo-
sphäre VOTr allem der Studienzeit Hertlings. Insgesamt weckt dıe umfassende
Darstellung des ersten Lebensabschnitts daher hohe Erwartungen dıe noch 4USSTE -
hende Behandlung der polıtıschen Tätigkeıt Hertlings. Franke

Hennesey, James s E Amerıcan Catholies. Hıstory of the Roman Catholic
Community ın the [nited States. Oxtord: Oxtord Universıity Press 1982
Wıe bereits 1m Tıtel deutlich wırd, handelt sıch iıne Geschichte der amerıkanı-

schen Katholiken bzw. der römisch-katholischen Gemeinschaft ın den Vereinigten taa-
ten Den Faktoren der „Basıs", un: das heıfst 1er VO allem den verschiedenen
Eınwandererschüben, die immer wıeder das Gesiıcht der amerıkanıschen Kirche VO
Grund auf umgestaltet haben, wırd die Hauptaufmerksamkeıit zugewendet. Dabei be-
Sinnt der Autor nıcht miıt 1776, sondern mI1t den erstien spanıschen Kolonisatoren, die
sıch 1565 In St Augustine In Florıda nıederließen. Anzuerkennen ISt, da{fß sıch nıcht

escheut hat, uch diıe turbulente Phase ach dem Vatıkanum 1n iıhren Grundzügen
arzustellen, W3as für deutsche Hıstoriker och 1m allgemeınen eın absolutes abu

seın scheint.
Insgesamt bietet die Darstellung eın sehr lebendiges Bıld, nıcht zuletzt uch der

nıcht unterschätzenden regıonalen Verschiedenheiten. Dıie entscheidenden Pro-
bleme, miıt denen sıch Amerikas Katholiken konfrontiert sahen, werden deutlich un:
sınd durch gelungene Zitationen ıllustriert. Dabe:i 1sSt weıter vermerken, da der hı-
storische Standort des Autors In der nach-konziliaren Zeıt un inmıtten der Jjetzt star-
ker gesehenen Probleme uch och In eıner anderen Hıinsıicht deutlich wırd Dıiıe
bısherigen katholischen Kirchengeschichten der USA, VOr allem Aaus der planıschen
Ara, eLIwa die VOT allem deutschen Lesern zugänglıche un 1954 erschienene „Ge
schichte der katholischen Kirche in den ereını ten Staaten“ VO Hertling, boten
VOTr allem iıne „Erfolgsgeschichte” Vt weılst Vvie stärker uch auf Brüche ıIn der Ent-
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